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Berlin den 17 XI 1899 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 

Euer Hochwohlgeboren erlaube ich mir ganz gehorsamst Folgendes zu berichten. 

Auf Veranlassung von Herrn Geheimrath Ehrlich wurde ich vorgestern zu Herrn 

Geheimen Ober-Regierungsrath Schmidt bestellt, der mir mittheilte, daß ich zum 

Nachfolger von Herrn Geheimrath Dönitz ausersehen wäre, eine Mittheilung, die mir 

bereits vorher privatim von Herrn Geheimrath Ehrlich gemacht worden war. In 

Anbetracht der Auszeichnung, die in der Berufung in die Stelle eines 

wissenschaftlichen Mitarbeiters am Institut für experimentelle Therapie lag, ferner in 

Hinsicht darauf, daß mit dieser Stelle sofort ein Einkommen von 3500 Mark 

verbunden ist, und daß schließlich nach den Mittheilungen von Herrn Geheimrath 

Schmidt für mich eine Hoffnung eventuell später eine diesmal abgelehnte Stelle als 

Leiter der Tollwuthabtheilung zu bekommen nicht bestünde, hielt ich mich nicht für 

berechtigt, diesen Antrag ohne Weiteres abzulehnen. 

Andererseits konnte ich mich jedoch auch nicht dazu verstehen, sofort aus dem 

Institut für Infektionskrankheiten auszuscheiden, um der Berufung Folge zu leisten. 

Ich mache deshalb meinen Übertritt in das Frankfurter Institut abhängig von der 

Genehmigung Euer Hochwohlgeboren, und erklärte mich nur bereit provisorisch bis 

die Entscheidung einträfe, die Stelle von Herrn Geheimrath Dönitz, vom hiesigen 

Institut nach Frankfurt beurlaubt, zu verwalten. 

Ein Scheiden aus dem Institut für Infektionskrankheiten würde mir sehr schwer 

werden, und lege ich vertrauensvoll die Entscheidung über meine Zukunft in das 

Urtheil Euer Hochwohlgeboren. 

Mit der höchsten Verehrung habe ich die Ehre zu verbleiben Euer Hochwohlgeboren 

ganz gehorsamster 

Dr. Marx 
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